
Melancholie  hat  nämlich  mit  Ohnmachtserf ah
ru ngen,  Übe rfo

rderungser
lebnissen,  mit  exis

tent
iel

lem
 Sc
hei
tern,  der Notwend igkeit  und

 Ausweglo
sigkeit  des  Misslingens  zu  tun.  Und  obwohl  wir  alle  schon  Niederl agen  hingenommen,  Nach

enschläge  eingesteckt,  persönliche  und  kollektive  K
atastrophen  e

rle
b t

 un
d  d
urchli

tten  haben,  wollen  die  wenigsten  Verlierer  sein  und  wahrha
ben,

 dass  die  soge nannten  temp orären  Rückschläge nicht  zum  Post ament  kommender  Trium

pfe  taugen,  sonder n  nur di e  endlose  Ausdehnung  jenes  grun d
losen  T

reib
sandareal

s  
ve
ra
ns
cha

u l
ic
he

n, das
 unter

 priv ater P
e rs

pekti v
e mein Leben ,  unter  globaler Weltgesch ichte  heißt.  Nach  der  Sprachregelung  der  Mehrheit  handelt  es  sich  bei  

ih

rer  lebenstüchtigen  Ignoranz  um  gesunden  Optimis mus
,  währen  di

e Mi nor
ität

 der  Ern
üch

te
rt
en
 un
d  
Ab
ge
kl

ä

rten
 sich

 aus
 einem  breiten  A ng

eb
ot

 das p

assende  Sc hi
mp
fwort  selbst  auswählen  darf.  Da ss  auch  die Melancholie  in  diesem Katalog  ihren  Platz  fin

de

t,  versteht  sich  von  selbst.  Schließlich  hat  der  ec hte
 Melancholik

er  m it
 dem

 Pri
nzi

p Hoffnung  so  wenig  im  Sinn
 wie  der  

Macher  mit  der  Resignation ...  Johannes  Ullmeier ,  Olinka  Vištica,  Dražen  Grubišić,  Deborah  Le vy, Clara  

Frühstück,  Tobias Leibetseder,  
Christine  Sbasc

hnigg,  Fritz  Ostermay
er,

 Mar
ion  Poschm

ann,  Tho ma
s  

Mel
le,  Raphaela  Edelbauer  &  S

imon  Gori
tsc

hni
g  &

 ihre  Klasse  an
 

der  schule  für  dich tung,  St ella So mmer  ...  Ma nchm
al  da  beneid  ich  schon  

die  Sonne,  wenn  sie  zärtlich  dein  Gesicht  berührt.  Nachts
 wünsc h

 ich
 mi

r
 of
t 
in  deinen  Armen,  dass  es  dr

au

ße
n  
nie  mehr  Morge

n  wi rd
.  

Je

der  Atem
zug

 und  j
ede

s Läch

eln,  alles,  was du  b ist,  wi ll ich  für  mich,  und  ich  halte  dich  gefangen  mit  G

efühlen,  u
nd  ich  sag  zu  oft  zu  dir:  ich  brauch e

 dich.  Manch mal
,  sa gst

 du
,  

ka
nn
st
 du

 ni
ch
t
 ve
rs
te
hen,  dass

 zwei  Mensc

hen  auch  zwei  Leben  s ind.  Dann  schau  ich  dir  noch  tiefer  in  die Au gen, weil  jedes  Wort  für  mich  nach  Abschied  klingt.  Wahns

inn  ...  Das  Blut  hört  auf  zu  fließen,  das  B l

ut  hört  auf
 zu  fließen.  Di

e  K
älte

 komm
t  in

 Strö

men,  in  Fl üss
en,

 in
 Seen  und  ich  komme  so  auch  ...  Dan

k  d
er
 Melancholie  –  Alpinism us  der  Trägen  –  erklettern  wir  von  unserem Bett  aus  alle Gi

pfel  und  schweben  träumen d  üb
er  allen  Abgründen  ...

 D as  
Schweigen,  da

s  v
on
 ra
uschenden  Re

ge
n
 au
sg
eht, verbreitet  sich  in  einem

 Cr

es cendo  grauer  Monotonie  in  d er  engen  S traße,  auf  d ie  ich  schaue.  Ich  schlafe  im  Wachen  und  st eh
e  am Fen

ster, an  das
 ich  mich  ablehne  wie  an alles  ...  

Wenn  das  Herz  
de
n k

en
 kö

nn t
e,

 wü
rd
e
 es

 still  st eh
en
 .
..

 Alles
 ist

 wir

 und  wir  si
nd alles.  Ab

er  wozu  ist  das  di enl
ich

 wen
n  

al
les  nich ts  ist?  ...  Lascia  ch'i o  pianga  mia  cruda  sorte   E  che  sospi ri  la  liberta  ...  

Im  Dunkel  wird  mir  wohler  sein.  Im Dunkel  wird  mir  wohler
 se
in.  I m  

Du
nk
el
 wi
rd

 mir  wohl
er  se

in
 ...  Johannes Ull meier,  Olinka  Vištica,  D ražen

 Grubišić,  Deborah  Levy,  Clara  Frühstück ,  Tobias  Leibetseder,  Christine  Sbaschnigg,  Fritz  O

stermayer,  Marion  Poschmann,  Thomas  Melle,  Raph
aela  Ede lbauer

 &  Simon  Go
rits

chn
ig
 &
 ih
re Kl ass

e  
an  der  schule  fü

r  dichtu ng,  
Ste

ll
a  
So
mm
er

 ...  Es gibt keine

 eindeutige und  genau  treffende Besti mmung  der  Melan cholie.  Vielmehr  ist  ihre  Geschichte

die  nie mals  abzuschließende  Geschichte  einer  
Präzisierung  der

 Begr
iffsprä

gung.  Daraus

 er
gi
bt

 sic
h  d

er  Zweifel:  sprechen  wir  über  di e  
Mela

ncho
lie, so  ist  sie  gar  nicht  Gegenstand uns eres  Sprechens,  sondern  vielme hr

 ein  Versuch,  mit  

den  über  sie  geprägten  Begriffen  unsere  eigene  L
age auf

zude cke
n.

 Hi
nt
er
 de
m  

geschlossenen  Horizo

nt  der  p
rak

tischen  Le bensw eise  eröffnet  si
ch
 je
ne
 We

lt
,  i

n  der  de

r  Melancholiker  sich  zu  Hau se f ühlt  -  wenn  eine  Welt,  die  den  Menschen  mit  s

amt  seiner  Verwurzelung  der Ruhe  entrei
ßt,  als  Z uhaus

e  b eze
ichn

et
 we
rd
en  kan n
.  
Der

 Me
la
nc
ho
li
ke
r
 betritt  einen  Pfad,  auf  dem  wir  ihm  nicht  zu  folgen  vermögen  . ..  W

enn  du  nur  ein  einzige s  Mal  ohne  Motiv  traurig  warst,  dann  bist  du  es d ein

ganzes  Leben  lang  gewesen,  ohne  es  zu  w issen  ...  Gaukeln  über
 Rui

nen  ...  Buchsta
b en

gef
li

rr
e.
 S
ch
on
 vorüber.  Verdä mmert.  Unl eser

lic
h. We r  nicht  an der  Melancholi e  scheiter t,  der  hat  nicht  über  sie  nach gedacht  ...  In  einer  Welt  ohne  Melan

cholie  würden  die  Nachtigallen  anfangen  zu rülp se
n  .. .  Johannes  U

llme
ier,

 Ol
in
ka
 V

iš
ti
ca, Dražen  Grubišić,  Debora h  Lev

y,  

Cl
ara Fr

ühst ück ,  
Tob

ias  Leibe tseder, Ch ristine  S baschnigg,  Fritz  Ostermayer,  Marion  Poschmann,  Th omas  Melle,  R aph

aela  Edelbauer  &  Simon  Goritschnig  &  ih
re Klasse  an  d er  sc

h ul
e  
fü
r
 dic ht
un

g,
 St
ell
a  Sommer  ...Melancho

lie

 ha
t n

äml
ich m

it
 Ohnmachts erfahrungen,  Übe r

fo rd e
ru
ngserlebnis s en,

 mi
t  existent

iellem  Scheitern,  der  Notwendigkeit  und  Ausweglosigkeit  des  Missl i

ngens  zu  tun.  Und  obwohl  wir  all
e  schon  Niederlag en

 hing enomm
en,  N ac

hen
sch
lä

ge
 ei
ng
es
te
ck
t,

 persönliche  und  kollektiv e  Katas
trophen  erlebt

 und  durchlitte
n  ha

be

n,  w
ollen  die wenigsten  Verlierer  sein  und  wahrha ben, dass d ie sogenannten  te mpo r

ären  Rückschläge  nic
ht  zum  Postament  komm ender

 Triumpfe taug en,  son
der n

 nur
 di

e  
en
dl
os
e  
Au
sd
eh
nu
ng

 jen

es
 gr

undlosen
 Treibsandareals

 veranschaul ichen
,  das  unter  privater  Per spe ktive  mei n  

Leben,  unter  glob aler  Weltgeschichte  he ißt.  Nach  der  Sprachregelung  de

r  Mehrh eit handelt  
es  sich  bei  ihrer  lebenstüchti gen I gn

oranz  um  gesunden  Optimismu s,
 wäh

ren
 die

 Min
or

it
ät

 d
er  

Ernüchterte

n  u

nd

 Abgeklärten sich  aus  ei nem  breiten  Angebot d as passende  Schimpfwort  selbst au swählen  darf.  Dass  auch  die  M
e

lancholie  in  diesem  Katalog  ihren  Plat z  f
indet,  versteht  si

ch  vo
n  selbst.  S

chli e
ßl
ic
h  

ha
t
 de
r
 e
cht
e M el

an
ch
oliker  

mit
 dem

 Prinzip  Hof fnung  so  wenig  im  Sinn  wie  der  Macher  mit  der  Resignation  ...  Johannes  Ullm eier,  Ol
in ka  Vištica ,  Dr ažen  G rubišić,

Deborah  Levy,  Clara  Frühstück,  Tobias  Leibe tse
der,  C hris

tine  Sb as
chn

ig
g,
 F

ri
tz

 Os
term

ay e
r,
 Marion  Poschman

n,  Tho

ma
s
 Me

lle,  Raphaela  Edelbau er  &  Si
mon  Goritschni

g  &  ihre  Klasse  an  der  s chule für  dichtung,  Stella  Sommer  ...  Manchmal  da  beneid

ich  schon die  Sonne,  wenn  sie  zärtlich  dein  Gesic ht  berühr
t.  Nach

ts  
wün

sch
 ich  mir

 of
t  
in
 dei

nen  Armen,  da
ss  es  draußen  nie  mehr  Morge n  wird.  Jeder Atemzug  und  jed es Lä cheln,  alle s, was  du  bist,  will  ich  für  mich, und  ich  halte  

dich  gefangen  mit  Gefühlen,  und  ich  sag  zu  oft  zu
 dir :  ich  bra

uche

 di
ch
.  
Ma
nch

mal,
 sag

st  
du
,  
ka
nn
st

 du
 n
icht verstehen,  dass  z wei Menschen  a uch

 z
we
i
 Le
be
n  

sind.  Dann
 schau  ic

h  dir  noch  ti efer  in  die  Augen,  weil  jedes  Wort  für  mich  nach  Abschied  klingt.  W

ahnsinn  ...  Das Blut  hö rt
 auf  zu  fließen,  

das  Blu
t  hört  au

f  zu
 f

ließen

.  
Di
e  
Kä
lt
e  
kommt  in

 Strö men,  in  Flüss
en,  

in  Seen  und  ich  ko
mme so  auch  ...  Da

nk der  M el
ancholie –  Al pinismu s  der  Trägen  – e rklettern  wir  von  unserem  Bett  aus  alle  Gip

fel  und  schweben  träumend  über  allen  Abgründe
n  ...  Das  Sch we

ige
n,
 da
s  
vo
n
 r
au
sc
he
nd
en

 R
eg
en

 a
us
ge
ht
,
 v
er
br
ei
tet

 sich
 in

 einem
 Crescendo

 grauer
 M onotoni

e  in  der
 en

gen
 Straße,  auf  die  ich  schaue.  Ich  sch

lafe
 im

 Wachen  und  stehe  am  F
enster,  an  da s  ich  mich  abl ehne wie  an  alles  ...  Wenn  das  

Herz  denken  könnte,  würde
 es  still  stehen  ...  All es  ist  wir

 un d  wi
r  si

nd
 al
le

s.
 Ab
er
 w
oz
u
 is t

 da

s  dienlich  wenn  alles  nichts  ist?  ...  Lascia
 ch
'io  pia nga  mia  cr uda  sorte  E  che  sospiri  la  liberta  ...  Im  Dunkel  wird  mir  wohler  sein.  Im  Dunke

l  wird  mir  wohler  sein.  Im  Dunkel  wird  mir  wohle
r sein  ...  Joha

nnes  Ullm e
ier

,  O
li
nk
a
 Vi
št
ica

,
 D
ra
že
n
 G
ru
bi
ši
ć,

 Deborah
 Levy,

 Clara
 F

rühstüc k,  Tobias Leibetseder,  Christine  Sbaschnigg,  Fritz  Ostermayer,  Marion  Poschmann,  Thomas  Melle,  Raphaela  Edelba

uer  &  Simon  Goritschnig  &  ihre  Klasse  an  der  sch
ule  für  di

chtung,  S t
ell

a So
mmer

 ...  E
s  gib

t  ke
ine

 eindeutige  und  g enau  tref
fen

de
 Be
sti mmu ng

 der
 Melancholie.

 Viel mehr  ist  ihre  Geschichte  die  niemals  abzuschließende  Geschichte  ein er P

räzisierung  der  Begriffsprägung.  Dara
us  ergibt  sich  der  Zwei

fe
l:
 sp
re
ch
en
 wi
r
 ü
be
r
 di
e
 Melancholie,

 so is t  sie
 ga r  ni

ch

t  
Gegens tand unser

es  Sp rechens,  sonde rn
 vi
elm e

hr

 e

in  Versuch,  mit  den  über sie  g eprägte n  Begriffen  unsere  eigene L ag
e  aufzude cken.  Hint e

r  dem  geschlossenen  Horizont  de
r  praktisc hen  

Lebensweise  
erö f

fne

t  
si
ch
 jene  W
el
t,  in  de r  d

er Melancholiker  sich  zu  Hause  fühlt  - wen n  eine  Welt
,  die de n  Mensc hen  mit  sa mt seiner V erwurzelung  der  Ruhe entreißt,  als  Zuhause  bezei

chnet  wer den  kann.  Der  Melanchol iker  betritt  einen  Pfad ,  auf
 dem  wir

 ihm  nich
t  z

u  f
ol
ge
n  
ve
rm

öge
n  .
.. Wenn  du  nur  ei n  einziges  Ma l  ohn

e  Motiv  traurig  wa

rs

t,  dann  bist  du  es d ein  g anzes  Leben  lang  gewesen,  ohne  es  zu  wissen  ...  Gauke

ln  über  Ru inen  ...  Buchsta
bengeflirre.  Schon  vo rüb

er.  Verdäm
mert.

 Unl
ese

rli
ch.  Wer  nicht  a n  d

er
 Me

la
nc
ho
li
e schei tert,  der

 hat  nicht über  sie nac
hged ac

ht  ...  In  einer  Welt  ohne  Melancholi e  würden  die  Nachtigallen  anfangen  zu  rülpsen  ..

.  Johannes  Ullmeie
r,  Olinka  Vištica,  Dra

že n  Grubiši
ć,  Deborah  L

evy,
 Cl

ar

a  F
rü

hs
tü

ck,  To bi
as
 Leibets ede

r,  Christine  Sba schnigg,  Fritz  Osterma
yer

, M ari
on

 Poschmann

,
 Th omas  Melle,  Raphaela  Edelbauer  &  Simon  Goritschnig  &  ihre K la

sse  an  de

r  schule  für dichtung,  Stella  S omm
er  ... Melan cho

li e  hat  nämlich  mi

t  Oh

nm
ac
ht
serfahrung

en,  Überford erungserlebni
ssen,  mit  existentie llem  S c

heitern,  d
er  Notwendigkeit  und  Ausweglo sig keit de s  

Misslingens  zu tun . U nd obwohl  wir  all

e  schon Niederlag en hingenommen,  Nachenschläge  e in
gesteckt,  persö

nli che
 und

 kol
lek

tiv
e  K

ata
st

ro
ph
en

 er
le
bt u

nd durchlitten
 haben,  wollen  di e  wenigsten  Verlierer  sein  un d  wahrhaben,  dass  die  sogenannten  temporären  Rückschläge  nich t  zum  Pos

tament  kommender  Triumpfe  taugen, son
dern  nur  die  endlos e  Ausdehn ung

 jen
es  

grun
dlosen  Treib sand

area
ls  

veranschau lichen,  das  unter  p
riv
ater

 P er
spe
ktive  mein

 Leben,  u nter  globale r  Weltgeschichte  heißt.  Nach  der  Spr ach regelung  der  Me

hrheit  handelt  es  si ch  bei  ihrer  le be
nstüchtigen  Ignoranz  u

m  gesun d
en  

Opt

im
ism

us,
 währen  die  Minorität

 der  E rnüch
terten  und Abgeklärten  sich  au s ei nem  breiten  Angebot  das  p assende  Schimpfwort  sel bst  auswähl en

 darf.  Dass  auch  d

ie  Melancholie  in  diesem  Katalog  ihren  Pl
atz  f indet,  versteh

t  si
ch

 vo
n  selb

st.
 Schließl

ich hat  der  echte
 Melancholiker  mit  dem  Prinzip  Hoffnung  so  wenig  im  Sinn  wie  der  Ma cher  mi t  der  Re signation ... Johannes  Ullm eier,  Olin

ka  Vištica,  Dražen  Grubišić,  Deborah  L
evy,  Cla ra  F

rühstück,  To
bias

 Le
ib
et
se
de
r,

 Ch
ri
st
in

e  
Sb
asch

nigg,  Fritz  Oster mayer,  Ma rion P oschmann,  Thomas  Melle,  Raphaela  Edelbauer  &  Simon  Goritschnig  &  ihre  Klasse  an  der  schule  für  dichtung
,  Stella  Sommer  ...  Man chmal  da  beneid  ich sc

hon die  Sonne,  wenn
 s i

e  
zä
rt
lic

h  d
ein

 Gesicht  berührt.
 Nachts  wünsch  ich  mir  oft  i n

 d e
in
en  Armen,  dass  es  draußen  nie  m ehr  Morgen  wird. Jeder  Atemzug  und  jedes  Läche ln,  a lles,  was  du  bist

,  will  ich  für  mich,  und  ich  halte  dich  gefan
gen  mit Gef üh

len ,
 und

 i c
h
 sa
g
 zu

 of
t
 zu

 di
r:
 ich

 brauche dich.
 Manchmal,  sa gst  du,

 kannst  du  nicht  verstehe n,
 dass  zwei

 Menschen auch  zwei  Leben  sind. Dann  schau  ich  dir  noc h ti efer in  die  Aug e
n,  wei

l  jedes  Wort  für  mich  nach  Abschied  klingt.  W
ahnsinn .. .

 Das
 Bl u

t h ör
t  a

uf
 zu

 fl
ie
ße
n,

 d
as

 B
lu
t
 h
ör
t
 a
uf

 z
u 
f l
ie
ße
n. Die

 Kälte
 kommt

 in
 Strömen,

 in
 Flüssen,  in  Seen  und  ich  komme  so  auch  ...  Da

nk
 de

r  M
elan
cholie  –  Alpinismus der  Trägen  – erklettern  wir  von  unserem  Bett  aus  alle G ipfe l

und  schwebe n  träumend  über  allen  Abgründen  ...
 Das  S

chweigen,  d as
 von

 ra
us
ch
end

en
 Re

gen  aus
geht,  verbreitet  sich  in  ei nem  Crescendo  grauer  Monotonie  in  der  engen  Straße,  auf  die  ich  schaue.  Ich schlafe  im  Wac hen und  stehe  a

m  Fenster,  an  das  ich  mi
ch  ablehne  wie  an  alles  ...  W

enn  das Her
z  d
enken  k önnt

e,  w
ürd
e es  still  st eh

en
 ...

 Alles  is t  wi r
 un
d wir

 si

nd a

lles.

 Aber  wozu  ist das  d ienlich  wenn  alles  nichts  ist?  ... Lascia  ch 'io  pianga  mia  c ruda  sort e  E

che  sospiri  la  liberta  ...  Im  Dunkel  wird  mir  w
ohler  sein

.  Im  Dun
kel

 w

ir
d mir  wohler  sei n.  

Im
 Du

nkel  wird  mir  wohler  sein  ...  Johannes  Ullmeier,  Oli
nka  Vištica,  Dražen  Grubišić,  Deborah  Levy,  Clara  Frühstück,  Tobias  Leibetsede

r,  Chr isti ne Sbaschnigg,  Fritz  Ostermaye r,

 Marion  Posch mann
,  Th

oma
s  M

ell
e,
 R

ap
ha
el
a
 Ed
el
ba
ue
r
 & Simon  Goritschnig  &  ih re  Klas se  an  der  schule  für  dichtung,  St

ella Somme r  ...  Es  gibt  keine  eindeu tige  und  gen au  treffende  Bestimmung  der  Melanch

olie.  Vie lmehr  ist  ihr e  Geschicht e  die  n
iemals abzusc hli

eßende  G esc
hichte  e

ine
r  Prä

zisierung  de r  Beg
riffsprägung.  Dar

aus  ergibt  si ch
 de

r  Zweifel:  sprechen  wir  über  die Melancholie,  so  ist  sie gar nich t  Gegenstan d  unseres  Sprec

hens,  so ndern  vielmehr  ein  Versuch,  mit  de
n  über  sie  geprägte

n  Be
gri
ffen

 uns
ere

 eig
ene  L age

 a

uf
zu
de
ck
en
.
 H
in
te
r
 d
em

 ge
sc
hl
os

senen
 Horizont

 der
 prakti

schen  Lebensweise  eröffne
t  sich

 jene Welt,
 i n  der  der  Me lancholiker si ch zu  Hause  fühlt  -  wenn  eine  Welt,  die  den  Mens

chen  mit  samt  sein er  Verwurzelung  der  R
uhe en tre

ißt,  als  Zuha us
e  
be

ze
ic
hn
e t

 w
erd
en

 k
an
n.

 D
er

 M
el
an
ch
ol
ik
er betritt  einen

 Pfad,
 a

uf  dem  wir ihm  nicht  zu  folgen  vermögen  ...  We nn  du  
nur  ein

 ei

nzi ges Mal

 ohne

 Motiv  traurig  wa rst,  dann  bist  du  es  dein  ganzes  Leben  lang  

gewesen,  ohne  es zu  wissen  ...  Gaukeln  über  Ru
inen  ... Buc

hsta
benge

fli
rre.

 Sc
hon

 vor
üb e

r.
 Ve
rd

ämmert.  Unleserlich.  Wer  ni cht  an  der  Melancholie  
scheit ert,  der  ha t  nich

t über  sie  na chgedacht  ...  In  einer  Welt  ohne  Me lancholie  würden  

die  Nachtigallen  anfangen  z u  rülpsen  ...  J ohann e
s Ull

meier,  Olin
ka  Viš

tic
a,  

Dra
že

n
 Grub iš

ić
,  
Deb or

ah
 L
evy

,  Clara  Frühstück,  To bi

as  Lei betseder,  Chris
tine  Sbaschnig g, Fritz  O ste rmayer,  Marion  Poschmann,  Thomas  Melle,  Raphaela  Ede

lbauer  & S imon

Goritschnig &  ihre  Klasse  an der  schu le f ür
 di chtu

ng,  Stella
 Som

me
r  
..
.M
e l
an
ch
ol

ie
 hat  näm

lich mit  Ohn mac h
ts
er
fa
hr
un
ge
n,  Überfor derung se rl
eb

ni
ss
en,

 m
it exi sten tiellem  Scheitern,

 der Notwen digkeit  u nd  Auswegl osigkeit  des  Missl ingens  zu  tun.  Und
 o bwohl  wir  

alle  schon  Nied erlagen  hingenom me
n, N ach enschläge  eingesteck t,

 per
sö

nl
ich
e u

nd
 k
ollektive  Katastrophen  erlebt  und  durchlitten  haben ,  w

ol le
n  d
ie we ni

gsten  Verlierer  s ein  und wahrhaben,  dass  die  sogenannten  temporären  Rückschläge  nich

t  zum  Postament kommender Triu mpf
e  taugen,  sonder

n  n ur d ie  endlos
e  Au

sde

hn
ung

 je
ne
s gru n dlo

se

n  Tr
eibsandareals  veranschaul ichen,  das unter  privater  Per spe ktive  mein  Leben,  unt er  global er  Weltgeschichte  heißt. Nach  der  Sprachregelu

ng  der Mehrheit  handelt  es sich  bei  ihrer le be
nstüchtigen

 Ignoranz um  g
e su

nd
en
 Opt

imi
sm

us,  
wäh
r e

n  

die
 Mi
no

ritä

t  der
 Ernüchte rten  und  A bgek lärten  sich  aus  einem  breiten  Angebot  das  passende  Schimpfwort  selbst au swählen  d

arf .  D ass  auch

die  Melancholie  in  diesem  Katalog  ihren
 Platz  findet,  verst eht

 sic
h  v

o

n s
elb
st.  Schließlich  hat  

de
r  
ec

ht
e M

elan
choli

ker mit  dem  Pr inzip  Hoff nung  so  w enig  
im  Sinn  w ie  de

r  Macher  mit  der  Resignation  ...  Johannes  Ullmeier,  Olinka  Viš

tica, Dražen Grubišić,  Deborah Levy,  
Clara  Frühs

tück,  Tobias  Lei b
et

se
de
r,

 Ch r
is
ti
ne

 Sb
aschnigg,

 Fri tz  Ostermayer

,  
Mar

ion
 Poschmann , Tho mas  Mell e, Ra pha e

la Ed
elbau

er &  Simon  Goritschnig  &  ihre  Klasse  an  der  schule  für  dichtung,  Stella  Somm

er  ...  Manchmal  da  beneid  ich schon  die  S onne, wenn  
sie  zä rtl

ich
 de in Ge

sic
ht
 be

rü
hr
t.
 Nac

ht
s w

ünsch ich  mir  oft  in  deinen  Armen, dass  es  dr außen  nie mehr  Morgen  wird.  Jeder  Atemzug  und  jedes  Lächeln,  alles,  was  du  bis
t,  will  ic

h  für  mich,  und  ich  halte dich gefangen  mi t  Gefü
hlen,  und i ch sag

 zu
 oft

 zu  dir:  ich
 bra

uch
e  d
ich.

 Manc

hmal,  sagst  du,  kannst  du ni cht  verstehen,  dass zwei  Me nschen  auch zwei  Leben  sind.  Dann  schau  ich  di r noch  tiefer  in die  

Augen,  weil  jedes  Wort  für  mich  nach  Absch ie
d  klingt .  Wah

nsinn
 ...  Da

s  

Blu
t  h

ör t
 au

f  zu fließen,  das  Blut  hö rt  auf  zu  fließe n.  Die  K
älte  kom

mt in  Strömen,
 in  Flüssen,  in  Se en  und  ich  k omme  so  auch ...  Dank  der  Melancholie  –  Alp

inismus  der  Trägen  –  erklettern  wir  von  u nserem Be
tt  aus  alle  

Gipf
el  u

nd
 sc

hwe
ben

 tr
ä u

men

d
 übe

r  
al

len Abgründ en  ...  Das  Schweigen,  das  v on  rauschenden  Rege n  ausgeht,  verbreitet  sich in  ei nem  Cr escendo  gra uer  Monotonie  in  der  eng en St raße

,  auf  die  ich  schaue.  Ich  schlafe  im  Wache n  un d  stehe  am  Fenster,  an  das
 ich

 mic

h  
a b

lehn
e

 wie

 an

 all e
s

 ... Wen n  das  Herz  denken  könnte,  w ürde  es  still  stehen  . .. Alles  ist  wir  und  wir  sind  alles.  Aber  wozu  ist  das  dienlich  wenn  a

lles  nichts  ist?  . .. Lascia  c h'io  pia nga  mi a  cr uda so rt
e   E  che  s

osp

ir
i
 la

 li b
er

ta  ...  Im  Dunkel  wird mir  wohler sein.  Im  Dunkel  wi rd  mir  wo

hler  sei
n. Im  Dunkel  wird  mir  wohler  sein  ...  Johannes  Ullmeier,  Olinka  Vištica,  Dražen

Grubiš ić,  Deborah  Levy,  Clara  Frühstück,  Tobias Leibe
tsede r,  C hr

ist
ine  Sba s

chn
igg

, Fri
tz

 O
stermayer,  Marion  Poschmann,  Thomas  Melle,  Raphaela  Ed

elb
auer  &  Simon  Go ritschnig &  ihre  Klasse  an de r  schule  für  dich tung,  Ste

lla  S ommer  .

..  Es  gibt  kein e eindeutige  und  genau treffende  Bestimmung  d
er  Mela

ncho
lie.

 Vi

elm
ehr  is

t  
ihr

e

 Ge
sc

hic
ht

e  die
 ni emals  abzuschließende  Geschichte ei ner  P räzisi

erung  der  Begr if fsprägung.  Daraus  ergibt  sich  der Zweifel: s prechen  wi r über  d

ie  Mel ancholie, so  ist  sie  gar nicht  Gegens tand  uns eres 
Sp rech ens,

 s on
dern

 viel
mehr  ein  Versuc

h,  mit den  über  sie  geprägten  Begriffen  unsere  eigene  Lage  aufzudecken.  Hinter  dem  geschlossenen  Horiz ont  der  praktischen  Lebe

nsweise eröffnet  sich  jene  Welt,  in  der  der  Melan
choliker  sic

h  zu

 Ha
us e

 f
ühl

t  - wenn  e in
e  We

lt,  di
e  d
en Me

nschen  mit  samt  seiner Verwurzelung  der  Ruhe e ntrei ßt,  als  Zuhause  bezeic hne t  werden  kann.  Der  Melancholiker  betritt  ein

en  Pfad, auf  dem  wir  ihm  nicht  zu  f olgen  vermögen  ...  W
enn  du  nu

r  ein  ei
nzi

ges
 Ma
l  

oh
ne
 Mo
tiv

 tr
aurig  warst ,  dann  bist  du  es  dein  ganzes  Leben  lang  gewesen,  ohne  es  zu  wissen  ...  Ga ukeln  über  Ruinen  ...  Buchstabengeflirre.  Schon

vorüber.  Verdämmert. Unleserlich.  Wer  nicht  an der  M e
la nch olie  sch

eitert
,  der  hat  n ich

t  ü
ber

 si
e
 na
ch

gedacht ...  In e iner Welt  ohn
e  M

elan
cholie  würden

 die  Nachtigallen  anfang en  zu  rülpsen  ...  Johannes  Ullmeier,  Olinka  Vištica,  Dražen

Grubišić,  Deborah  Le
vy,  Clara  Frü hstück,  Tobias Leibetseder,

 Chri
st

in
e  
Sb
as
ch
ni
gg
, F r

itz
 Os

termayer,  Marion  Poschmann, Thomas  Melle,  Raphaela
 Edelbauer  &  Simon Goritschnig  &  ihre  Klasse  an  d er  schule  für  dichtung,  St ella  Sommer  ...M

ela ncholie  hat  nämlich  mit  Ohnm achtserfahrungen, Ü ber
ford erung

s er
le

bn
iss
en,  mit  e xis

te
nt
ie
ll
em
 Sc
heitern,  der  Notwendigkeit  und  Auswe glosigk eit des  Miss

lingens  z u  tun.  Und  obwohl  wir  alle  schon  Niederlagen hingenommen,  Nachenschläge ein

gesteckt,  persönliche  und  kollektive  Katastrophen  erle bt
 und  durchlitt

en  haben,  wollen
 die

 wen
igs

ten  Verlierer  sein  und  wahrhaben,  dass  die  sogenannten  te mporären  Rückschläge  nicht  zum  Postament  kommender  Triumpfe  taug en

,  son dern  nur die  endlose  Ausdehnung  jene s  gru n dlose n
 Treibsand

are
al

s  
ve
ra
ns
ch
au
li
ch
en
,  

das unter privater  Perspek tive  me
in
 Leben,

 unter  globaler  W
eltge s

chi
ch

te

 h
eißt. Nach  der Sprachregelung  der  Mehrheit  handelt  es  sich  bei  ihrer  lebenstüchtigen  

Igno ranz  um  ge sunden  Optimismus,  währen  d ie  Minoritä t
 der  Ernüc hter t

en
 u

nd
 Ab
ge
kl
är
te
n
 s
ic
h
 a
us

 e
in
em
 br
ei

ten

 Angebot das
 passende

 Sc himpfwort  selbst  auswählen  darf.  Dass  au

ch die
 Melancholie  in  diesem K atalog ihren  Platz  f indet,  versteht  sich  von  selbst.  Schlie

ßlich  hat  der echte  Melancholike r  mit  
dem  P rinz ip  Hoffn un

g  so  weni g
 im  S

in
n  
wie

 der Mac
he
r  

mit
 de

r Re signati

on  ...  Johann es  U llmei er,  Olinka  Vi štica,  Dražen  Grubišić,  Deborah  Levy,  Clara  Frühstüc k,  Tobi as  Leibetseder,  Christine  Sba sc

hnigg,  Fritz  Ostermayer,  Marion  
Po sc hmann,  Thomas  M

elle,  Raph ae
la Edelbaue

r  &
 Sim

on  
Gorit

schn
ig &  ihre Klasse  an  der  schul e  für  dichtung,  Stella  Sommer  ...  Manch mal da  beneid  ich  schon  die  Sonne,  wenn  sie  zärtlich  dein Ge

sicht  berührt.  Nachts  wünsch  ich mir  oft  in  dei ne
n Armen,  dass  es

 dr
auß

en
 ni
e
 me
hr
 Morgen  wi r
d. Jed er Ate mzug  u nd j ed es  Lächeln,  alles,  was  du  bist

,  wi
ll
 ic

h  
fü

r mich, und

 ich  hal te dich  ge fangen  mit  Gefü hlen,  und  ich  sag  zu  oft  zu  dir:  ich


